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Biodiversitätsschutz durch Bildung

Allen KennArt-Kursen liegt ein im Rahmen des Projektes 
entwickeltes Curriculum zugrunde, in welchem die Lern-
ziele in Bezug auf Artenkenntnis, systematische Kennt-
nisse, Bestimmungskompetenz, biologische und ökologi-
sche Kenntnisse, Lebensraumkenntnis, Sachkenntnis und 
Methodenkompetenz definiert werden. 

Die Kurse richten sich an Mitarbeiter*innen in Natur- 
schutz- und Forstbehörden, Gutachter- und Planungs- 
büros, Umweltverbänden, wissenschaftlichen Einrichtun-
gen, Naturkundemuseen, Bildungseinrichtungen, Biologi-
schen/Ökologischen Stationen, Ehrenamtler*innen und 
Studierende mit Vorkenntnissen.

Neben der Qualifizierung und Ausbildung der Arten- 
kenner*innen besteht durch das Ablegen einer 
Prüfung die Möglichkeit einer Zertifizierung, die den 
Kenntnisstand darlegt. Die Kurse bereiten die Teilneh-
menden auf die Prüfungen vor, die Prüfung kann jedoch 
auch ohne vorherige Kursteilnahme abgelegt werden.

Um die Kurse auf einzelne Studienordnungen abzustim-
men und ein ergänzendes Angebot für Studierende zu 
entwickeln, werden Kooperationen zu Hochschulen und 
Universitäten aufgebaut.

Biodiversitätsschutz braucht Bildung – 
Artenvielfalt braucht Artenkenntnis.
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Nicht nur die Artenvielfalt, auch die Artenkenntnis ist  
stark rückläufig. Im Projekt KennArt entwickeln die   
NABU-Naturschutzstation Münsterland und das Zent-
rum für Biodiversitätsmonitoring und Naturschutzfor-
schung am Zoologischen Forschungsmuseum  Alexander 
Koenig ein mehrstufiges Schulungssystem mit Grund-, 
Aufbau- und Vertiefungskursen zu ausgewählten Orga-
nismengruppen. Ein Fokus liegt dabei  auf den Insekten. 
Die mehrtägigen Schulungen umfassen jeweils rund  
60 Stunden und bestehen aus  Präsenzkursen mit Vor-
trägen und Bestimmungsübungen, Exkursionen und  
einer Selbstlernphase. 

Hautflügler sind eine vielfältige und ökono-
misch bedeutende Ordnung innerhalb der In-
sekten. Zu ihnen gehören die größte Gruppe  
der Insecta, die Erzwespen, und auch die kleins-
ten flugfähigen Insekten, die Zwergwespen.  
Neben medizinisch und ökologisch relevan-
ten Taxa wie Bienen, Wespen und Ameisen 
umfasst die Ordnung auch Forstschädlinge  
(einige Pflanzenwespen).
Im Grundkurs lernen die Teilnehmenden ei-
nige der häufigsten und relevantesten Fami-
lien der Hautflügler Deutschlands kennen. 
Der Kurs umfasst neben der Morphologie 
und Bestimmung einiger Beispielarten auch 
die Ökologie und Lebensweise der Haut- 
flügler.
Die Aufbau- und  Vertiefungskurse fokussieren 
sich auf die häufigsten Wildbienen in Deutsch- 
land sowie ihre Ökologie und Morphologie.

Moose sind von großer Bedeutung für unser 
Ökosystem: Sie sind Kohlenstoffsenke, Was-
serspeicher und Lebensraum für eine Vielzahl 
an Kleinstlebewesen zugleich. 
Das Vorkommen bestimmter Moosarten als 
Bioindikatoren gibt Rückschlüsse auf ihre 
Umgebung und die vorherrschenden Umwelt- 
bedingungen.
In den Grund-, Aufbau- und Vertiefungskur-
sen lernen die Teilnehmenden die häufigsten 
Laub-, Leber- und Hornmoose kennen.

Käfer sind die artenreichste Ordnung der In-
sekten. Alleine in Deutschland gibt es über 
7000 Käferarten. Sie umfassen eine Vielzahl 
verschiedener Formen und Lebensweisen. 
So findet man zum Beispiel neben reinen 
Pflanzenfressern wie den Blattkäfern auch  
einige Vertreter mit räuberischer Lebenswei-
se, z.B. einige Laufkäfer.
Im Grundkurs lernen die Teilnehmenden die 
häufigsten und relevantesten Familien der 
Käfer Deutschlands kennen. Der Kurs umfasst 
neben der Morphologie und Bestimmung  
einiger Beispielarten auch die Ökologie und 
Lebensweise der Käfer.
Die Aufbau- und Vertiefungskurse fokussie-
ren sich auf mulmbewohnende Käferarten 
in Deutschland sowie ihre Ökologie und  
Morphologie.
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Nicht nur im Grünland, auch in Wäldern oder 
Hochmooren dienen Gräser als Zeigerarten 
und geben Auskunft über die Bodenbeschaf-
fenheit und ihren Lebensraum. Gräser sind 
darüber hinaus Lebensgrundlage einer Viel-
zahl an Insekten.
In den Grund- und Aufbaukursen lernen die 
Teilnehmenden die häufigsten Süßgräser, 
Sauergräser und Binsen kennen, auch im 
vegetativen Zustand.

Libellen führen ein Leben zwischen Was-
ser und Land. Während sie sich in Still- und 
Fließgewässern fortpflanzen und entwickeln, 
führen sie später ein Leben in der Luft und 
an Land. In Deutschland wurden bisher 81 
Libellenarten nachgewiesen, etwa die Hälfte 
davon steht auf der Roten Liste.
In den Kursen lernen die Teilnehmenden die 
Groß- und Kleinlibellen Deutschlands, ihre 
Ökologie und Morphologie und verschiedene 
Fang- und Bestimmungsmethoden kennen.


